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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Januar.

Prinz Eitel Friedrich iſt an Lungenentzündung er
krankt. Wegen dieſer Erkrankung hat der Kaiſer jede Feier
ſeines Geburtsfeſtes am 27. d. Mts. abgeſagt und alle
hohen Gäſte telegraphiſch erſuchen laſſen, die freundlichſt
beabſichtigte Herreiſe aufzugeben. Es fallen ſowohl die
Tafel im königlichen Schloſſe am 26. d. Mts. abends ſowie
auch der Gottesdienſt in der Schloßkapelle, die Tafel und
die Galaoper am 27. d. Mts. aus.

Berlin, 25. Jan. Heute abend wurde folgender arztlicher
Bericht ausgegeben Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich
ſt an Lungenentzündung erkrankt. Bisher iſt der Unterlappen der
linken Lunge befallen. Heutige Temperatur 39,5 bis 39,7. Puls-
requenz 120 bis 128. Nahrungsaufnahme mangelhaft. Subjektives
veſinden befriedigend. Widemann. Wiemuth.

Se. Maj. der Kaiſer hat ſich Mittwoch früh um
856 Uhr nach Potsdam begeben. Vom dortigen Bahn-
hofe begab ſich Se. Maj., wie ſchon kurz gemeldet, nach dem
Exerzierhauſe und wohnte dort der Beſichtigung der
Rekruten der Leibkompagnie, der 2., 5. und 9. Kom
pagnie des 1. Garde- Regiments bei. Anweſend waren
Generalfeldmarſchall von Hahnke, der Chef des Militär-
kabinetts Graf HülſenHäſeler, der kommandierende
General v. Keſſel und die direkten Vorgeſetzten des Regi-
ments; ferner mehrere fremdherrliche Offiziere. Nach
Schluß der Beſichtigung wurden die anderen Kompagnien
herangezogen. Es fand ein Parademarſch des ganzen
Regiments ſtatt. Gegen 11 Uhr begab ſich der Kaiſer zu
Fuß nach dem Regimentshaus und nahm dort am Frühſtück
des Offizierkorps teil. Nach dieſem kehrte er nach Berlin
zurück.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen begaben ſich
2 Uhr 57 Minuten von Kiel nach Berlin. i

Gefolge befinden ſich Hofmarſchall Frhr. von Seckendorff, Oberhof
meiſterin Freifrau von Seckendorff, Hofdame Freiin von Plänkner und
Schloßhauptmann Graf Hahn, ſowie der perſönliche Adjutant des
Prinzen Heinrich, Kapitänleutnant v. Bülow.

Gedächtnisfeier in Deſſau. Am 24. Januar, dem Jahrestage
des Heimganges Herzog Friedrichs J. von Anhalt, fand vormittags
11 Uhr in der Schloß und Stadtkirche St. Marien zu Deſſau eine
etwa einſtündige Gedächtnisfeier ſtatt, der ſämtliche Mitglieder des
herzoglichen Hauſes, der Hofſtaat, Staatsminiſter v. Dallwitz, die Geiſt
lichen, das Offizierkorps, Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling und die Mit-

lieder des Gemeinderats, die Spitzen der anderen Behörden und vieleKeweindemitglieder anwohnten. Hofprediger Hoffmann hielt eine An

ſprache über Pſalm 54, Vers 10. Der Altar und die Kronleuchter
waren ſchwarz drapiert, die Kanzel lila umkleidet und umflort. Die
Kirche war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Der lippiſche Landtag. Am Mittwoch wurde das Präſidium
des Landtages vereidigt. Mittags 12 Uhr eröffnete der Regent den
Landtag durch Verleſung der Thron rede.

Die neuen Handelsverträge. Offiziös wird beſtätigt,
was wir ſchon vor längerer Zeit als ſicher bezeichnen
konnten, daß alle neu abgeſchloſſenen Handelsverträge die
alten ohne deren Kündigung ablöſen werden.

Handelsminiſter Moeller. Die Meldung der „Frankf.
Ztg.“, daß der Handelsminiſter Moeller nach Erledigung

des Etats und nach Beilegung des Streikes im Ruhrkohlen-
revier zurückzutreten beabſichtige, begegnet berechtigten
Zweifeln. Schon die Angabe, daß der Miniſter „nach der
Beendigung des Streikes“ zurücktreten werde, enthält einen
inneren Widerſpruch, da nur Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Regierung über die Behandlung des Berg-
arbeiterſtreikes zurzeit Rücktrittsabſichten des Handels
miniſters, der ſoeben mit der Hiberniavorlage einen wich-
tigen Erfolg errungen hat, begründen könnten.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus Wind-
huk iſt der Gefreite Ernſt Hentſchel, geb. 9.. 5. 1882 zu
Zedlitz, früher im Leib-Huſaren- Regiment Nr. 2, am 23.
W 1905 in Klein-Windhuk an Typhus ge-

orben.
Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes hat den Antrag

eingebracht, die Regierung zu erſuchen, ſofort eine Kommiſſion unter
Zuziehung von mindeſtens ſieben Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes
zur Unterſuchung der Arbeiterverhältniſſe im Kohlenbergbau einzuſetzen
und auf Grund der Ergebniſſe einen Geſetzentwurf zur Beſeitigung derfeſtgeſtellten Mißſtände ſchleunigſt einzubringen.

d

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrkohlenrevier.
Die Siebenerkommiſſion der Bergarbeiter iſt auf Sonnabend

vormittag 10 Uhr in das Oberbergamt zum Zwecke der Prüfung des
Beſchwerdematerials geladen.

Jn 18 BVergwerksrevieren des Oberbergamts Dortmund
fuhren am Mittwoch von einer Geſamtbelegſchaft von 243 872 der
ſtreikenden Zechen unter und über Tage 49016 Mann an; mithin
fehlten 194 856 Arbeiter gegen 195 658 in der geſtrigen Schicht. Es
iſt demnach eine Abnahme der Streikenden um 802 zu

verzeichnen. 5Charleroi (Belgien), 25. Jan. Die Direktion einer Kohlen
grube in Goſſelies hatte eine Verkürzung der Löhne angekündigt;

3 die Arbeiter, die Arbeit ren Bisher
uhe nicht geſtört wordee de geſ s orden, doch befürchtet man eine Ausdehnung

ondon, 25. Jan. Infolge des Ausſtandes im Ruhrkohlen
gebiet haben die ſchott i ſchen Vergwerksbeſitzer große Aufträge für

Donnerstag, 26. Januar 1905.
nach Deutſchland beſtimmte Kohlen erhalten. Die Exportpreiſe ſind
ſeit Beginn des Ausſtandes um einen ganzen Schilling für die Tonne
geſtiegen.
Hamburg, 25. Jan. Der Zentralverband der Maurer Deutſch

lands, deſſen Sitz in Hamburg und deſſen Vorſitzender der Reichstags
abgeordnete Bönielburg iſt, beſchloß, die ſtreikenden Bergleute mit
wöchentlich 20000 Mk. zu unterſtützen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

125. Sitzung vom 25. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Die Einzelberatung des Etats der landwirtſchaftlichen Verwaltung

wird fortgeſetzt. Bei den Ausgabetiteln betr. die innere Koloniſation
in Pommern und Oſtpreußeen beantragt die Budgetkommiſſion einmal
zu beſtimmen, daß Rückeinnahmen dem Fonds wieder zufließen und
andererſeits eine Denkſchrift über die Verwendung des Fonds zu fordern.

Abg. Malkewitz (konſ.): Jch möchte der Befriedigung der beteiligten
Kreiſe in Pommern und Oſtpreußen Ausdruck geben, daß die Regierung
in den dieejährigen Etat die Summe von zwei Millionen zur Förderung
der inneren Koloniſation eingeſtellt hat. Wer die vom Finanzminiſter
in ſeiner Etatsrede angegebenen Zahlen in ihrer erſchreckenden Deutlich-
keit würdigt, wird die Notwendigkteit zugeben müſſen, daß auch ſeitens
des Staates in die innere Koloniſation einzugreifen iſt. Jch bin in
der erfreulichen Lage, der Regierung für ihr Entgegenkommen unſeren
Dank ausſprechen zu dürfen. Auch was der Finanzminiſter über die
Art der Verwendung der zwei Millionen geſagt hat, findet unſeren
Beifall. Er hat inſofern einen Grundſatz über die Verwendung
des Fonds aufgeſtellt, als er nach Möglichkeit die auf
Erwerb gerichteten privaten Geſellſchaften ausſchließen und
den ſchweren ſtaatlichen Organismus dort nicht in Bewegung
ſetzen will. Wie es mit der inneren Koloniſation in Pommern
und Oſtpreußen ſteht, iſt bekannt an Klagen und Beſchwerden nament-
lich über die Güterſchlächter hat es ja in den verfloſſenen Jahren nicht
gefehlt. Viele ländliche Beſitzer ſind durch die Fehler der privaten, auf
Erwerb gerichteten Geſellſchaften in ſchwere Notlage gekommen. (Sehr
wahr! rechts.) Die Vermittler und Agenten ſind nicht immer ſo vor
zügliche Koloniſatoren, daß ſich die betreffenden Rentengutsbeſitzer
nachher in einer Lage befinden, die ihnen ein Auskommen auf ihrer
Scholle ermöglicht. Sehr richti Mett meinem Bedauern muß ichaber auch derjenigen Erwerbegeſcktſcha einen Vorwurf machen, die ſich

viel mit der inneren Koloniſation in Pommern beſchäftigt, der Land
bank. Die Regierung wird ſchon einen Blick auf die Verhältniſſe
werfen müſſen, um zu ſehen, wie namentlich im Greifenberger
Kreiſe bei der Aufteilung von Raduhn die Rentengutsbeſitzer in eine
verhängnisvolle Lage gekommen ſind. (Sehr wahr Es wird ſchwierig
für die Regierung ſein, dem Wunſche der Budgetkommiſſion überall
nachzukommen, denn ſie hat nicht überall gemeinnützige Geſellſchaften
wie in Pommern die Anſiedelungsgeſellſchaft, die ihre Ueberſchüſſe zu
gemeinnützigen Zwecken, z. B. zum Bau von Arbeiterwohnungen ver
wendet. Jn der Beziehung iſt Pommern Oſtpreußen ſicher voran.
Man kann nur wünſchen, daß in Oſtpreußen eine ähnliche Geſell
ſchaft ins Leben tritt. Wir wünſchen aber auch eine derartige
Ordnung der öffentlich rechtlichen Verhältniſſe, daß eine zu ſchwere
Belaſtung der Rentengutsbeſitzer ausgeſchloſſen iſt. Was
ſchließlich den Antrag der Budgetkommiſſion betrifft, ſo iſt er ſowohl
budgetrechtlich einwandsfrei, wie förderlich für die ganze Angelegenheit.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Bockelberg (konſ.) ſchließt aus den zur Beratung ſtehenden
Titeln, daß die bisher zur inneren Koloniſation aufgewandten Mittel
nicht ausreichten

Abg. Engelbrecht (nl.) iſt mit den ſtaatlichen Aufwendungen zur
Förderung der inneren Koloniſation gleichfalls einverſtanden.

Abg. Kreth (konſ.) weiſt anknüpfend an die vom Finanzminiſter
mitgeteilten Zahlen über die Abwanderung in Pommern und Oſt-
preußen darauf hin, daß ſelbſt von ſozialdemokratiſcher Seite zuge-
ſtanden werde, daß z. B. die Zahl der Arbeiter im Ruhrkohlenbezirk
das vorhandene Bedürfnis bei weitem überſteige, und daß es als ein
Fehler bezeichnet werden müſſe, daß die oſtelbiſchen Arbeiter in Maſſen
in die weſtlichen Bezirke gezogen worden ſeien, und zwar Dank der
Verſprechungen der Bergwerksbeſitzer. Der ſozialdemokratiſche Abge
ordnete Hus habe im Reichstage den Wunſch ausgeſprochen, daß
die überſchüſſigen Arbeitskräfte des Weſtens angeſichts des
gegenwärtigen Streiks in ihre oſtelbiſche Heimat zurückkehren
möchten. Es ſei jedoch zu befürchten, daß die durch die immer noch
geltenden Handelsverträge ſchwer geſchwächte Landwirtſchaft die
Arbeitskräfte jener Leute nicht voll verwerten und nach ihren An
ſprüchen entlohnen könne. Redner dankt der Regierung für die Ein
ſtellung der 2 Millionen in den Etat und ſchließt mit dem Wunſche
des Abg. Malkewitz, daß es Oſtpreußen gelingen möge, eine ähnliche
Geſellſchaft wie die pommerſche Anſiedelungsgeſellſchaft zu erhalten.
(Beifall rechts.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Braemer (fkonſ.) werden die
Titel bewilligt.

Bei den Titeln über das ländliche Unterrichtsweſen fordert die
Kommiſſion, das Provinzialdotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 nötigen
falls dahin abzuändern, daß in Zukunſt Staatsmittel zur direkten
Förderung des ländlichen Unterrichts aufgewendet werden können.

Die Erörterung ergibt Uebereinſtimmung zwiſchen allen Parteien.
Miniſter v. Podbielski betont die Notwendigkeit des Ausbaues

und der Vermehrung der Winterſchulen, die der Eigenart des landwirt
ſchaftlichen Erwerbes beſonders angepaßt erſcheinen. Der Finanzminiſter
halte eine Abänderung des Dotationsgeſetzes nicht für notwendig, warne
aber davor, zu erwarten, daß alle Provinzen gleichmäßig behandelt
würden. Es handele ſich darum, die leiſtungsſchwachen Provinzen in
der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterſtützen

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Bei den Kapiteln
„Tierärztliche Hochſchulen“ befürwortet Abg. v. NeumannGroßenbohrau
(konſ.) eine höhere Rangklaſſe für die Kreistierärzte. Der Miniſter
müſſe den Kreistierärzten nicht zurufen „Jch habe ſchon ſo viel für
euch getan, daß mir zu tun faſt nichts mehr übrig bleibt.“ Einige
Regelungen von Rangverhältniſſen ſind zwar ein Vorrecht der Krone.
Allein der Landwirtſchaftsminiſter wird ſich den Dank weiter Kreiſe
ſichern, wenn er die Wünſche der Kreistierärzte an allerhöchner Stelle
befürwortet. Beifall rechts.)

Abg. v. Savignuy (Ztr.) ſchließt ſich dieſen Ausführungen an.
Abg. Dahlem (Ztr.) lenkt die Erörterung auf die Trichinenſchau in

HeſſenNaſſau.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494.

ck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Miniſter v. Podbielski bemerkt, er habe die Klagen über zu große
Bezirke und zu hohe Gebühren in Heſſen-Naſſau bereits unterſuchen
laſſen. Er müſſe jedoch bemerken, daß die Fleiſchbeſchau gerade in
HeſſenNaſſau erſchreckende Reſultate ergeben habe. (Hört! hört

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) tritt der vom Abg. Wiemer
in der erſten Leſung des Etats vertretenen Anſchauung entgegen,
als ſeien die Rennen für die Förderung der Pferdezucht belanglos.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) gibt zu, daß ihm auf dem Gebiete der
Pferdezucht das Sachverſtändnis abgehe, bemerkt aber, über den Nutzen
der Pferderennen gingen auch unter Sachverſtändigen die Anſichten
auseinander.

Abg. Kreth (konſ.) gibt ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß
ſich der Vorredner an dieſer Erörterung beteiligt, obwohl er nach
eigenem Zugeſtändnis Sachverſtändnis auf dieſem Gebiete nicht be
anſpruchen könne. Zweifellos habe unter dem jetzigen Regime die
oſtpreußiſche Pferdezucht ausgezeichnete Fortſchritte gemacht. (Sehr
wahr! rechts.)

Abg. Heckenroth (konſ.) begrüßt die Aufwendung erhöhter Mittel
zur Förderung der Rindviehzucht.

Nach weiterer längerer Debatte vertagte ſich das Haus.
Donnerstag 11 Uhr: Geſtütsetat. Schluß gegen 6 Uhr.

Der Aufruhr in Rußland.
Ueber den Straßenkampf

zwiſchen dem großen Volkshaufen, der am Montag bei
Tagesanbruch von Kolpino in der Richtung nach Zarskoje
Sſelo mit einer Abſchrift der Bittſchrift der Ausſtändigen ge
zogen war, und den Truppen erſtattet der Korreſpondent des
Londoner Blattes „Evening News“ nachſtehenden Bericht:
Nachdem die Ausſtändigen, die 20—-25 000 Mann ſtark
waren, fünf Meilen ihres Weges zurückgelegt hatten, fanden
ſie, daß ein Regiment Jnfanterie mit einer halben Batterie
ihrer Ankunft harre. Aufgefordert, ſich zurückzuziehen,
ſetzten ſie trotzig den Vormarſch fort, bis ſie in Schußweite
kamen, worauf eine Reihe von Salven ſie zum Stillſtand
und in Unordnung brachte. Alsdann ergriffen ſie haſtig
die Flucht und ließen ihre Toten zurück. Späterhin ver-
fuchten ſie fich daun neu zu formieren, aber Jnfanterie ver
folgte ſie unter anhaltenden Salven. Jn größter Unord-
nung kamen die Ausſtändigen nach Kolpino hinein, wo ſie
von Truppen umzingelt und weiter gezüchtigt wurden.

Petersburg, 25. Jan. Die vergangene Nacht iſt
ruhig verlaufen; nur im Stadtteil Waſſili-Oſtrow wurden
Schüſſe gehört. Die Petersburger Stadtteile durchzogen die ganze
Nacht Patrouillen, welche die Paſſanten anhielten und ausfragten.
Arbeiterhaufen durchzogen bis Mitternacht die Hauptſtraßen. Heute
ſind die Läden geſchloſſen eine Reihe von Straßen wird von Patrouillen
durchzogen. Jm allgemeinen zeigt die Stadt ein ruhiges Aus-
ſehen. Von Zeitungen erſcheinen nur der „Regierungsbote“ und der
„Jnvalid“. An den höheren Lehranſtalten werden keine Vorleſungen
gehalten. Alle Profeſſoren des Polytechnikums wohnten mit dem Rektor
heute der Beerdigung der am Sonntag getöteten Studenten und
Arbeiter bei. Auf der Newskiwerft erſcheinen die Arbeiter, um den
Reſt ihres Lohnes in Empfang zu nehmen ſie verhalten ſich ruhig.

Verhaftungen.
Petersburg, 25. Jan. Jn den beiden letzten Nächten wurden

viele Profeſſoren, Advokaten, Aerzte, Schriſtſteller uſw. wegen Be
günſtigung der Reformbewegung verhaftet. Tatſächlich herrſcht hier
der Belagerungszuſtand. Alle Gefängniſſe ſind überfüllt. Die Regierung
iſt entſchloſſen, die Bewegung zu unterdrücken.

Petersburg, 25. Jan. Heute wurde im Bezirksgericht eine
Sitzung abgehalten, in der die Mörder zweier reicher Damen abgeurteilt
werden ſollten. Jm Laufe der Verhandlung erklärte der Verteidiger,
er ſei infolge der aufregenden Vorgänge der letzten Tage nicht in der
Lage, die Verteidigung ruhig und ſachgemäß zu ſühren. Kaum hatte
der Verteidiger dies ausgeſprochen, als der Obmann der Geſchworenen
ſich erhob und im Namen der Geſchworenen erklärte, dieſe ſeien aus
den gleichen Gründen nicht in der Lage, objektiv zu ſprechen. Der
Vorſitzende hob hierauf die Verhandlung auf.

Bemerkenswerte Worte.
Vierzehn Mitglieder der Semſtwo des Gouvernements

Sinmbirsk haben folgenden Beſchlußantrag gefaßt: Während
unſeres ganzen Lebens waren wir gezwungen, Stillſchweigen
zu beobachten und nicht zu ſprechen. Jn allen un-
ſeren neuen Gedanken ſahen die Behörden
rote- Geſpenſter, die die Grundlagen des
Staates zu zerſtören drohten. Vierzig Jahre
lang haben wir beſtätigt, daß alles gut ſei; dermaßen ſind
wir an den Gedanken gewöhnt, daß jede andere Aeußerung
ein Staats- Verbrechen wäre. Dieſe Haltung des
zum Sklaven erniedrigten Volkes hat Ruß-
land eine Kriſe gebracht. Aus dieſer kann man
nicht durch palliative halbe Maßnahmen herausgelangen.
Rußland iſt auf dem Wege zum vollſtändigen Untergang;
die Gefahr für das Vaterland iſt ungeheuer, nicht allein
von Seiten der auswärtigen Feinde, mit denen wir jetzt im
Kampfe liegen, ſondern auch ſeitens der inneren Feinde,
gegen welche die Bureaukratie ſo lange in dem Vaterlande
ſchädlicher Weiſe gekämpft hat. Die Gefahr liegt in dem
durch die Bureaufratie geſchaffenen Darniederliegen der
allgemeinen Entwicklung. Die ruſſiſche Nation iſt künſtlich
in ihrer natürlichen Entwickelung aufgehalten. Jeder Or-
ganismus gerät dem Tode nahe, wenn das Leben ſich nicht
mehr regen kann; auch das Darniederliegen des Landes
bringt eine unentrinnbare Gefahr herbei. Vertreter der
Semſtwos haben Gelegenheit erhalten, ehrlich und frei über
die Mißſtände in Rußland zu ſprechen, die Bureaukraten
haben jedoch Maßnahmen ergriffen, um dieſe Möglichkeit
auszuſchließen. Der Präſident des Simbirsker Semſtwo



hat beantragt, eine Adreſſe abzuſenden, gegen die inneren
Feinde anzukämpfen, was nicht zur Zuſtändigkeit der
Semſtwos gehört und hat in keiner Weiſe von den Miß-
ſtänden in Rußland geſprochen. Unſere Pflicht gegenüber
dem Vaterlande und dem Throne zwingt uns, dieſer
Adreſſe unſere Zuſtimmung zu verſagen und zu erklären,
was uns das Gewiſſen heißt; der Präſident läßt dies jedoch
nicht zu. Es iſt verbrecheriſch, die Augen
gegenüber der das Land bedrohenden Ge-
fahr zu verſchließen. Nur gewählte freie Vertreter
würden Rußland aus der gegenwärtigen Lage befreien
können. Dieſe Vertreter müßten ſtets an der Geſetzgebung,
der Budgetgebahrung und der Kontrolle über die Behörden
teilnehmen; ſie würden Rußland und ſeinem Kaiſer eine
neue friedliche und ruhmreiche Bahn weiſen.

Moskau, 25. Jan. Heute früh herrſchte hier Ruhe. Geſtern
ſtreikten die Arbeiter in 20 vorzugsweiſe mittelgroßen Fabriken. Auf
der Fabrik Weichelt forderten die Arbeiter den Achtſtundentag, Entlaſſung
von vier Meiſtern wegen Bedrückung der Arbeiter, Beſeitigung der
Strafen, höfliche Behandlung der Arbeiter. Außerdem wünſchen die
Arbeiter, an der Abſchätzung der gelieferten Arbeit teilzunehmen. Die
Arbeiter der Fabrik Bromley, welche faſt gleichzeitig mit jenen die
Arbeit einſtellten, ſchloſſen ſich den Forderungen derſelben an unter
Aeußerung einiger Wünſche betreffend Schaffung einer Fabrikbibliothek
und eines Leſeſaales ferner ſoll das Fabriksambulatorium in ein
Krankenhaus umgewandelt werden. Jn beiden Fabriken fordern die
Arbeiter, daß der Lohn für die Zeit des Ausſtandes voll gezahlt werde.

Moskau, 25. Jan. Heute nachmittag 4 Uhr hatten ſich in
der Pjadnitzkajaſtraße 3000 Arbeiter angeſammelt, die vom Führer des
Militärs vergeblich aufgefordert wurden, auseinanderzugehen. Die
Koſaken eröffneten hierauf das Feuer mehrere Perſonen wurden ver
wundet. Am Abend war die Ruhe wiederhergeſtellt.
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Petersburg, 25. Jan. Jn, zwei hieſigen Tabakfabriken iſt
heute die Arbeit wieder aufgenommen worden.

Reval, 25. Jan. Hier herrſcht allgemeiner Ausſtand.
Saratow, 25. Januar. Die Arbeiter in den Werkſtätten der

Eiſenbahn ſind in den Ausſtand getreten.
Stockholm, 25. Jan. Jnfolge der Erlaubnis des Kaiſers von

Rußland, daß die ausgewieſenen Finländer in ihre Heimat zurück
kehren können, reiſten geſtern mehrere hier wohnende Finländer nach
Finland zurück, darunter Graf Creutz und Advokat Caſtren.

Bremen, 25. Jan. Deutſche Familien in Moskau, bei
denen von hier angefragt wurde, ob ihnen eine Ueberſiedelung hierher
wegen der dortigen Unruhen erwünſcht erſcheine, lehnten, wie die
„WeſerZtg.“ mitteilt, dankend ab und ſetzten hinzu, in Moskau ſehe
es keineswegs böſe aus.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Hullkommiſſion trat Mittwoch vormittag in

Paris unter dem Vorſitze des Admirals Fournier zu einer
öffentlichen Sitzung zuſammen. Admiral Fournier verkündet,
die Zeugenausſagen würden ins Franzöſiſche überſetzt werden.
Der erſte Wage der vernommen wurde, iſt der Kapitän eines
engliſchen Dampfers. Dieſer ſagt aus, er habe das ruſſiſche
Geſchwader am Nachmittag des 21. Oktober in der Nordſee
bemerkt, und gibt eine ausführliche Darlegung der Stellung
des Geſchwaders an dieſem Nachmittage. Admiral Dubaſſow
richtet eine Reihe von Fragen an den Zeugen über dieſen
Gegenſtand. Die Sitzung wird darauf bis 3 Uhr nachmittags
unterbrochen.

General Sſacharow meldet dem Chef des
Generalſtabes vom 24. Januar, daß in der vorhergehenden
Nacht ruſſiſche Freiwillige eine Rekognoszierung ſüdlich von
Schanlantoy machten und die japaniſchen Vorpoſten zurück
trieben, wobei zwei Fähnriche getötet und mehrere Soldaten
getötet oder verwundet wurden. Um Mitternacht am 23. Jan.
warf ein kleines Detachement in einem ſchnellen Angriff die
Japaner „aus einer Lünette ſüdlich von Sakepou; es wurde ein
Soldat verwundet. Während der Nacht verſuchten die Japaner
zweimal, die Lünette wieder zu nehmen, aber ohne Erfolg.

Tokio, 25. Januar. Das Marinedepartement kündigt die
Bildung eines Geſchwaders für einen Spezialdienſt
an. Einzelheiten ſind nicht angegeben worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem öſterreichiſchen Reichsrate.
Jm Herrenhauſe wiederholte am Mittwoch Miniſterpräſident Frei

herr v. Gautſch ſeine im Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung und
knüpfte daran den Appell, das Herrenhaus möge ihm in ſeiner ſchweren
verantwortungsvollen Stellung ſeine woylwollende Unterſtützung leihen.
Nachdem alle Parteien, ausgenommen die radikalen Tſchechen und einige
Polen, ihre Dringlichkeitsanträge zurückgezogen hatten, verblieben von
dieſen Anträgen im ganzen 181 noch 13. Hierzu brachten die
Schönerianer noch den 14. ein. Die radikalen Tſchechen, die nur
fünf Mann ſtark ſind, verſuchten nun die Fortſetzung der Obſtruktion
auf eigene Fauſt. Durch lange Sitzungen ſoll dieſe Obſtruktion in
wenigen Tagen gebrochen werden. Die Sitzung am Mittwoch dauerte abends
7 Uhr noch an. Zwei Dringlichkeitsanträge ſind bereits erledigt. An
der Bekämpfung der Obſtruktion beteiligten ſich alle Parteien, auch die
Deutſchen.

Frankreich.

Der Vater Syvetons
hat gegen den Einſtellungsbeſchluß des Verfahrens durch den Unter
ſuchungsrichter Boucard Einſpruch erhoben. Geſtern iſt ihm ein Auf-
trag auf Zahlung von 6550 Francs zugeſtellt worden als Koſten der
Unterſuchung, die infolge ſeines Straſantrages entſtanden ſind.

ESpanien,

Unfall des Königs.Der „Heraldo“ meldet, der König habe am Dienstage auf einer
Spazierfahrt einen Unſall mit dem Automobil gehabt, der aber ohne
Bedeutung geweſen ſei und nur kurzen Aufenthalt veranlaßt habe. Die
KöniginMutter hat ebenſalls einen Stoß im Fahrſtuhl des
Schloſſes erlitten, doch ohne Beeinträchugung ihrer Geſundheit.

Aſien.
Zum Aufſtand in Jemen.

Wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, nimmt das Vorgeben
gegen die Aufſtändiſchen in der Provinz Jemen (Süoarabien) täglich
einen ernſteren Charakter an. Außer neuen Verſtärkungen ſind in den
letzten Tagen 42 Militärärzte von Konſtantinopel nach Jemen beordert
worden.

Zehnte ordentliche Plenarverſammlung der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen
IV.

b. Halle, den 25. Januar.

Herrmann- Kelbra, Oekonomierat Hoeſch Neukirchen und
Amtsrat WeßlirgWeſteregeln. Zur Kammer gehören zur
Zeit 112 Mitglieder. Für die Zeit vom 1. April 1905 bis
31. März 1908 wurden durch Zuruf wiedergewählt zum Präſi
denten der Kammer Herr Major und Rittergutsbeſitzer
von BuſſeZſchortau (zum vierten Male in gleicher Eigenſchaft
gewählt) und zum Vizepräſidenten der Kammer Herr
Landrat und Rittergutsbeſitzer von der Schulenburg-
Beetzendorf. Der Vorſtand der Kammer ſetzt ſich nach der
vorgenommenen Neu bezw. Wiederwahl aus folgenden Herren zu
ſammen:

Ordentliche Mitglieder.
von Bismarck, Landrat a. D. und Landeshauptmann der

Altmark auf Brieſt, Elsner, Amtsrat zu Gr.Roſenburg,
Dietrich, Oekonomierat zu Schwaneberg, Henneberg,
Amtsrat zu Waſſerleben, von Zimmermann, Amtsrat zu
Benkendorf, Weſche, Oekonomierat zu Raunitz, Z. v. Lingen-
thal zu Kleinkmehlen, Oſterland, Amtsrat zu Salzfurth,
Graf v. d. Schulenburg, Rittergutsbeſitzer auf Vitzenburg,
Faber, Oekonomierat zu Felchta, Dr. Frhr. von Srffa,
Rittergutsbeſitzer auf Wernburg.

Stellvertretende Mitglieder.
Schaeper, Oekonomierat zu Wanzleben, Braune,

Amtsrat zu Winningen, von Natkhuſius, Rittergutsbeſi
zu Hundisburg, Pflaumbaum, Gutsbeſitzer r Heudeber, Dr.
Humbert, Rittergutspächter zu Schraplau, Graf Hohen-
thal, Rittergutsbeſitzer und rig Schloßhauptmann zu Dölkau,
von Bülow, Kammerherr zu Dieskau, Garcke, Oekonomie-
rat zu Zeitz Ruyter, Rittergutsbeſitzer zu Plotha, Mehy,
Amtsvorſteher zu Alach, von Chriſten, Rittergutsbeſitzer zu
Werleshauſen.

Als Mitglieder mitberatender Stimme wurden
wieder bezw. neugewählt die Herren Wirkl. Geh. Rat Prof. Dr.
Kühn- Halle, Exzellenz, Graf von Wartensleben-
Genthin, Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes, Generalland-
ſchaftsdirektor Dr. reiherr von uſte dt Berßel,
Miniſterialrat Hierling- Gotha, Amtsrat Saeuberlich-
Gröbzig, Generaldirektor der Magdeburger Feuerſozietät Graf
von der Schulenburg Emden, Landeshauptmann a. D.
Graf von WintzingerodevBVodenſtein, Generaldirektor der
Landesfeuerſozietät Landrat a. Winckler- Merſeburg,
Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus, Fabrikdirektor Dr.
Kuntze- Delitzſch. Jn die Ausſchüſſe der Kammer
wurden dann eine Anzahl Herren wieder bezw. neugewählt. Die
Beſtätigung der Wahlen der zum Deutſchen Landwirt
ſchaftsrate und zum Königlichen LandesOekonomiekollegium, ſowie
zu den Bezirkseiſenbahnräten wurde ausgeſprochen.

Darauf ward folgende Reſolution ohne Diskuſſion gefaßt:
„Die X. ordentliche Plenarverſammlung beſchließt, dem

F 4 der Satzungen nachfolgende Faſſung zu geben: Die Zahl der
ordentlichen Mitglieder der Landwirtſchaftskammer beträgt 112.
Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. Der Stadtkreis Magdeburg
wird mit dem Kreis Wanzleben, der Stadtkreis Halberſtadt mit
dem Landkreis Halberſtadt, der Stadtkreis Aſchersleben mit dem
Kreis Quedlinburg, der Stadtkreis Halle mit dem Saal-
kreis, der Stadtkreis Weißenfels mit dem Landkreis Weißen-
fels, der Stadtkreis Zeitz mit dem Landkreis Zeitz, der Stadt

hauſen mit den Kreis Grafſchaft Hohenſtein, der Stadtkreis
Mühlhauſen mit dem Landkreis Mühlhauſen zu einem gemein
ſchaftlichen Wahlbezirk verbunden. Hierbei kommen dem Stadt
kreis Magdeburg 3 Wahlmänner, dem Stadtkreis Halberſtadt
3 Wahlmänner, dem Stadtkreis Aſchersleben 6 Wahlmänner,
dem Stadtkreis Halle 1 Wahlmann, dem Stadtkreis Weißen-
fels 1 Wahlmann, dem Stadtkreis Zeitz 1 Wahlmann, dem
Stadtkreis Erfurt 5 Wahlmänner, dem Stadtkreis Nordhauſen
2 Wahlmänner, dem Stadtkreis Mühlhauſen 8 Wahlmänner zu.
Die Zahl der in jedem Wahlbezirk zu wählenden Mitglieder
richtet ſich nach der Summe des Grundſteuerreinertrages
derart, daß Wahlbezirke bis zu 400 000 Talern Grundſteuer
reinertrag 2 Mitglieder, Wahlbezirke mit einem Grundſteuer
reinertrag von über 400 000 Taler bis einſchl. 650 000 Taler
3 Mitglieder und Wahlbezirke mit einem Grundſteuerreinertrag
über 650 000 Taler 4 Mitglieder für die Landwirtſchaftskammer
zu wählen haben.“

Es entfallen demgemäß u. a. im Regierungsbezirke Merſe
burg: auf Kreis Mansfelder Seekreis 4 Mitglieder, Quer-
furt 4, Merſeburg 4, Delitzſch 4, Saalkreis mit Stadtkreis
Halle 4, Weißenfels mit Stadtkreis 4, Sangerhauſen 4, Eckarts
berga 3, Bitterfeld 3, Torgau 3, Mansfelder Gebirgskreis 3,
Wittenberg 3, Zeitz mit Stadtkreis 2, Schweinitz 2, Lieben
werda 2, Naumburg 2 (zuſammen 51 Mitglieder).“

Auch der folgenden Reſolution wurde ohne weiteres zu
geſtimmt:

„Entſprechend den Beſtimmungen des S 8 Abſ. 11 der
Satzungen der Landwirtſchaftskammer genehmigt die X. ordent-
liche Plenarverſammlung die vom Vorſtande ausgearbeitete Ge-
ſchäftsordnung, betreffend das Etat-, Kaſſen und
Rechnungsweſen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, und erteilt ihre Zuſtimmung zur Vor-
nahme der vom Herrn Landwirtſchaftsminiſter unter dem
26. Juli 1904 gewünſchten Abänderungen.“

Nach einem von Herrn Major von Buſſe verleſenen Be
richte der Baukommiſſion über den Bau des neuen bak-
teriologiſchen Jnſtitutes, das in der Nähe des ſtädti
ſchen Viehhofes in Halle errichtet wird, faßte die Verſammlung ihre
Meinung in folgenden Beſchluß zuſammen:

„Die X. ordentliche Plenarverſammlung erklärt ſich mit
dem vorgelegten Plan für den Bau eines bakteriologiſchen Jn
ſtituts einverſtanden und beſchließt, dem aufgeſtellten Koſten
anſchlag in Höhe von 173 700 Mk. zuzuſtimmen.

Sie erklärt ſich ferner mit dem nachfolgenden Koſten
deckungsplan einverſtanden: 1. es wird ein Darlehen in Höhe
von 130 000 Mk. von der Kreisſparkaſſe zu Delitzſch für 38 9
Zinſen und 1 2 Awmortiſation aufgenommen; 2. es ſtellt die
Landwirtſchaftskammer aus ihren Mitteln 30 000 Mk. zur Ver
fügung, und zwar: a) diejenigen 15 000 Mk., welche im ver
floſſenen Jahre im außerordentlichen Etat für die Durchführung
der Magdeburger Ausſtellung bewilligt und dafür nicht zur Ver
wendung gelangt ſind, b) weitere 15 000 Mk. aus dem VerMbgetſonbe; 3. die übrigen Koſten, und zwar ſpeziell die der
inneren Einrichtung, ſind von der Anſtalt ſelbſt zu decken. Es
ſind hierzu die Erträgniſſe der Geſchäftsjahre 1904 und 1905
zu verwenden. Soweit dieſe nicht ausreichen, iſt ſubſidiär der
ca. 23 000 Mk. betragende Rotlaufimpfungsreſervefonds heran
zuziehen; 4. das batkteriologiſche Jnſtitut hat insgeſamt die
Summe von 160 000 Mk. zu verzinſen und zu amortiſieren.“

Es ward beſchloſſen, eine beſondere Feier zu begehen an
läßlich der Einweihung des Denkmals für Geheim-
rat Maercker, das vor den ſüdlichen Teil des Kammer-
gebäudes zu ſtehen kommen und vorausſichtlich Anfang
Juli d. J. fertiggeſtellt ſein ſoll. Mehrere Feſtvorträge werden
an dem Einweihungstage gehalten werden. (Schluß folgt.

Aus Nah and Fern.
Eiſenbahnunfall in Sonderburg. Jn der Nacht überfuhr der

gemiſchte Zug Nr. 909 bei der Einfahrt in den Bahnhof Sonderburg,
anſcheinend infolge Verſagens der Bremſe, den Prellbock. Maſchine und
Tender ſtürzten die Böſchung herab, der Poſtwagen fuhr auf dieſelben
auf. Der Lokomotivführer wurde ſchwer, der Heizer leicht verletzt.
Reiſende wurden nicht beſchädigt. Der Betrieb iſt nicht unterbrochen.

Verurteilung. Der Redakteur des Berliner Anarchiſtenblattes
Ueber die ſeit der letzten Plenarverſammlung vollzogenen Er
W der Kammermitglieder, deren Reſultate ſchon an

ieſes Referates bekanntgegeben wurden und über drei
weitere Erſatzwahlen machte Herr or von Buſſe Mitteilung
Außer den eingangs genannten Herren ſind vom 1. April 1905 ab
neugewählte Kammermitalieder die Herren Rittergutsbeſitzer

kreis Erfurt mit dem Landkreis Erfürt, der Stadtkreis Nord

evangeliſche Kirche vollſtändig niedergebrannt. Wie das Feuer entſtand,
iſt unbekannt.

Die Cholera in Rußland. Amtlich wird erklärt, daß die Stadt
Saratow von der Cholera bedroht iſt.

in Nordameritka. Jn den öſtlichen Staaten Nordamerikas
herrſcht kaltes Wetter mit blizzardartigen Schneeſtürmen, die den Ver
kehr hindern. An der atlantiſchen Küſte von Jackſonville bis Eaſtport,
ferner in NewOrleans und Galveſton ſind Sturmzeichen aufgeſtellt
worden. Mehrere Dampfer von Europa ſind in NewYork überfällig;
man nimmt an, daß ſie bei Sandy Hook warten, bis der die Einjſahrt
erſchwerende Schneeſturm vorüber iſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Jan. Der bevorſtehende Beſuch des Fürſten

Ferdinand von Bulgarien in Berlin wird in Zuſammenhang
gebracht einerſeits mit dem Abſchluß eines deutſchbulgariſchen
Weh und andererſeits mit einem Heiratsprojekt.

ie es heißt, beſtehen Pläne, den ſeit dem 19. Januar 1899
verwitweten bulgariſchen Herrſcher mit einer deutſchen Prinzeſſin
zu vermählen.

Berlin, 26. Jan. Die ſozialdemokratiſche Fraktion be
ſchloß, im Reichstage einen Jnitiativ- Antrag einzubringen
auf reichsgeſetzliche Regelung der Forderungen der Berg-
arbeiter. Der Antrag ſoll einſchließen die Frage der täg-
lichen Schichtzeit, die Sonntagsarbeit, die Ueberſchichten,
Beſeitigung des WagenNullens, Schaffung von Arbeiter
Ausſchüſſen, ſowie WagenKontrolleure und Gruben-
Kontrolleure aus Neihen der Arbeiter.

Schwerin, 25. Jan. Prinz Heinrich, der Gemahl der
Königin Wilhelmine der Niederlande, erlitt in Schwerin durch
Sturz beim Schlittſchuhlaufen eine Verletzung des Hinter
kopfes und mußte das Bett aufſuchen.

Wien, 25. Jan. Der heute Mitternacht abgeſchloſſene
deutſch öſterreichiſchungariſche Handelsvertrag gilt bis
1918, wobei mit Rückſicht auf das öſterreichiſchungariſche
Zollbündnis die Auflöſung des Vertrages bis 1916 als
möglich angenommen wird. Der Roheiſenzoll wurde herab-

s von 155 auf 150, in Teerfarbſtoffen erzielte
Deutſchland eine anſehnliche Ermäßigung des prozentualen
Wertzolles und des maximalen Zollbetrages. Für zoll-
tarifliche Streitigkeiten wurde ein Schiedsgericht zwiſchen
beiden Vertragsſtaaten vorgeſehen, ebenſo für Streitigkeiten
über die Handhabung der Veterinärkonvention. Es iſt eine
Sachverſtändigenkommiſſion, die von beiden Staaten unter
Vorſitz neutraler Schiedsrichter zu bilden iſt. Die
Veterinärkonvention enthält Beſtimmungen über die Til-
gung gewiſſer Seuchen, ſowie die Zuſage loyaler Hand-
habung. Genauere Faſſung bekam die Abmachung über den
Eiſenbahnverkehr. Deutſchland ermäßigt den Malzzoll auf
5,75, den Mehlzoll auf 10,20, Hopfen auf 20 Mk. Gerſte-
und andere Getreidemindeſtzölle bleiben unverändert.

Paris, 25. Jan. Admiral Roſchdjeſtwenski hat, da keine
Ausſicht beſteht, daß im das dritte Geſchwader in abſehbarer Zeit
nachgeſandt wird, mit unbekannter Beſtimmung die Gewäſſer
von Madagaskar verlaſſen.

Unruhen in Rußland.
Petersburg, 25. Jan. Dem Anſchein nach iſt völlige

Ruhe eingetreten. Die Belebtheit der Straßen iſt nicht
ungewöhnlich, der Trambahnverkehr auf dem Newski-
Proſpekt iſt wieder aufgenommen. Auf der Putilowſchen
Fabrik ſoll die Wiederanmeldung zur Arbeit begonnen
haben. Die leitenden Perſönlichkeiten der Petersburger
Blätter ſprachen heute bei dem Fürſten Mirski vor und
äußerten ihre Wünſche nach Berufung einer Roepräſen-
tantenverſammlung und größerer Freiheit für die Preſſe.
Fürſt Mirski erwiderte, Reformen ſeien im Gange; zunächſt
müſſe aber die Ruhe wiederhergeſtellt werden.

Petersburg, 25. Jan. Die Stimmung iſt heute ruhiger.
Die morgens erſcheinende Bekanntmachung bedauert, daß
die Arbeiter zu ihrem eigenen Schaden ſtreiken und als
blindes Werkzeug Schlechtgeſinnter ſich mißbrauchen laſſen.
Sie ſpricht die Hoffnung aus, daß dieſelben zur Arbeit zu
rückkehren, da die Regierung bereit ſei, die berechtigten
Wünſche möglichſt zu erfüllen. Neben der Arbeiter-Ver-
ſicherung würde auf Verfügung des Kaiſers eine Verkürzung
der Arbeitszeit herbeigeführt und Maßnahmen aus-
gearbeitet werden, die den Arbeitern es ermöglichen ſollten,
über ihre Bedürfniſſe zu beraten und dieſelben zum Aus-
druck zu bringen.

Petersburg, 25. Jan. Die Hoſpitäler ſind mit Toten
und Verwundeten überfüllt, ſodaß Kranke überall n

ewieſen werden. Bei der Agnoszierung der Leichen ſpielen6 furchtbare Szenen ab; in einem Hoſpital im LiteinyViertel

ſn drei Frauen, die ihre verſtümmelten Männer ſterbend vor
anden, vor Schmerz wahnſinnig geworden.

Wien, 25. Jan. Moskauer Privatmeldungen zufolge ſoll
Großfürſt Sergius erſtochen worden ſein.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 27. Januar: Wolkig, windig, ſtrichweiſe Schnee.
Sonnabend, 28. Januar Leichter Froſt, Schneegeſtöber, leb

haſter Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

„Der freie Arbei er“, Hans Ruegg. iſt von der 10. Strafkammer des
Landgerichts I wen Gottes !äſterung und Beſchimpfung von Ein
richtungen chi her und jadiſcher Region zu zwei WMenaten
Gefängnis verurteilt wordey.

Kirchenbrand in Leerſchlelen. Noch einer Meſdung der
„Beuthener Zeitung“ aus Pleß iſt kurz vor Mitiernacht die dortige
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 23. Januar 1905.
t v a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 A. berechnet 1 080 288 000 Zun. 64 264 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 764 000 Zun. 2 447 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 331 000 Zun. 6 463 000
4. do. an Wechſeln „771 101 000 Äbn. 64 436 000
5. do. an Lombardforderungen 49 512 000 Abn. 3 484 000
6. do. an Effekten 138 163 000 Abn. 32 438 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „113 256 000 Zun. 15 535 000

aſſiva.
8. das Grundkapital 1580 000 000 Zun. 21 000
9. der Reſervefonds x 64 814 000 Zun. 10 000

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 26v9 454 000 Abn. 78 940 000
der ſonſtigen täglich fälligen

11. Verbindlichkeiten „3597 174 000 Zun. 64 343 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 46 973 000 Zun. 2 917 000

-y. 30 000 000 4 ige Hypothekenpfandbriefe (Ab-
teilung XIII) der Deutſchen Grundkredit-Bank zu Gotha ſind zum
Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen. Die Stücke lauten über
100, 300, 500, 1000, 2000 und 5000 Die Rückzahlung erfolgt
al pari nach ſechsmonatiger Kündigung ſeitens der Deutſchen
Grundkredit-Bank. Das Aktienkapital W Deutſchen Grundkredit-
Bank beträgt 15 000 000 A. An Dividenden wurden von der Bank
verteilt für 1899 7 für 1900, 1901, 1902 und 1903 je 7

—-y. Savoy-Hotel A.G. in Berlin. Jn der General
ver ſammlung wurde der Jahresabſchluß für 1904 genehmigt,
die Dividende auf 12 5 feſtgeſetzt und Entlaſtung erteilt.
Ueber die mit dem Admiralsgartenbad getroffene Vereinbarung
zwecks Erwerbung der SavoyHotel-Aktien wurden Mitteilungen
nicht gemacht.

Die Wurzener Bank ſchlägt für 1904 wieder 9 Divi
dende vor.

y. Jn der Generalverſammlung der BVielefelder
Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp gab ein Aktionär Proteſt zu
Protokoll gegen die Feſtſetzung der Dividende auf 28 96, mit der
Angabe, daß dieſer Dividendenſatz zu niedrig ſei. Ueber die Aus-
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr wurde ſeitens der Verwaltung
keine Mitteilung gemacht; eine hierauf bezügliche Anfrage ſeitens
der Aktionäre wurde nicht geſtellt.

Wien, 24. Januar. Die Verſtaatlichung der
Staatsbahn geſellſchaft wird von den tſchechiſchen Abge
ordneten wieder angeregt werden. Ebenſo werden die Polen neuer-
dings die Nordbahn- Verſtaatlichung fordern, doch be
ſteht bei den übrigen Parteien keine Geneigtheit, ſich jetzt hiermit
zu beſchäftigen. Die ungariſchen Klaſſenlotterie-
Aktiengeſellſchaft zahlt 122 K., das iſt 24“/10970 Dividende.

y. Aus Paris, 24. Jan. wird dem „B. T.“ gemeldet: Die
Börſſe war anfangs ziemlich feſt. Jm Verlaufe rief die Unruhe
über das gänzliche Ausbleiben Petersburger Nach-
richten eine Abſchwächung hervor. Ruſſiſche Renten
gaben weiter nach. Der Minenmarkt war geſchäftslos.

r y. Vom Magbeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 17. bis 23. r geſchrieben: Der Verkehr
in Fabrikzuckern vollzog ſich in der abgelaufenen Berichts
zeit in weſentlich ruhigeren Bahnen. Die ſchwankende Haltung des
Terminmarktes, der ſchwache Abſatz von Raffinaden machte die
Raffinerien zurückhaltender. Am Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag zahlte man für Zucker aus erſter Hand bei Bewilligung
von etwas Freilager 15,95--16,00 A ohne Sack ab Stationen,
ſowie 16--16,10 A mit Sack frei hier Tarif I für Zucker der erſten
Hand, auch 16,30--16,40 mit Sack frei Kahn Barby AprilMai-
Lieferung, außerdem für feinſte Zucker OktoberDezember
Lieferung 16 A ohne Sack ab Station, bei ca. 1214 Vo die
50 Kilogramm Vorfracht bis zur Raffinerie; in der zweiten chen
hälfte waren dieſe Preiſe nicht mehr zu erreichen. Soweit gaben
indes die Fabriken noch nicht nach; Untergebote lehnte man ab und
ſtellte ſeine Forderungen auf 16 für neue Ernte auf 12 ohne
Sack die 50 Kilogramm ab Stationen, woran weitere Abſchlüſſe
ſcheitern mußten. Poſenſche Zucker waren zu 11,50 mit Sack
ab Station November-'ieferung, ſchleſiſche Zucker zu 11,60
ohne Sack ab Station Oktober-Dezember-Lieferung vergeblich an
geboten. Der Ausfuhrhandel kaufte am Donnerstag vormittag
einige Tauſend Zentner Poſenſche Zucker zu 15,60/70 mit Sack,
ab Station, mit Kalkulation Mai Hinhaltung fob. Hamburg. Jn
Nacherzeugniſſen war das Angebot zeitweilig ziemlich reichlich.
Der Verkauf des heutigen Marktes war flau; die amtliche Feſt
ſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 1 Rend. A, Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 95 Rend. 13,10--13,40 beides ohne
Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 346 000 Zentner (greif
bar und Lieferung aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
162 000 Zentner (greifbar und Lieferung erſter ſowie zweiter
Hand), Braunſchweig 47 000 Zentner, Halle a. S. 87 000
Zentner, Stettin 19 000 Zentner, Breslau 42 000 Zentner, ſowie
70 000 Zentner Lieferung, Danzig 35 000 Zentner. Die
Raffinerien drückten zwar in dieſer Woche noch mehrere Male
Erhöhungen ihrer Forderungen durch; der Abzug war indes un
befriedigend. Jn Granulated ſcheinen einige Abſchlüſſe zu
17/9-—-17/1024 fob. Hamburg prompte Lieferung mit England zu
Stande gekommen zu ſein. Der Terminmarkt war in dieſer
Berichtszeit wiederholten ſtärkeren Schwankungen unterworfen.
Anfangs machte die ſchwache Haltung weitere Fortſchritte, ſodaß
Mai Lieferung auf 32,40 Auguſt Lieferung auf 32,60 A. am
Dienstag abend zeitweilig zurückging. Am Mittwoch brachten
ſtetige Berichte von London, welcher Markt zumeiſt die Führung
hatte, einen vollſtändigen Umſchwung zu Wege; dieſe Beſſerung
machte am Donnerstag noch weitere Fortſchritte, ſodaß Mai-
Lieferung auf 33,00 Auguſt Lieferung auf 33,25 bezahlt und
Geld ſtiegen, womit der Höhepunkt für dieſe Woche und überhaupt
in dieſer Betriebszeit erreicht war. Von da ab ging es neuer-
dings bergab, wobei die Preiſe am Sonnabend einen weiteren
Sturz von 30-—-35 die 100 Kilogramm erlitten infolge größerer
Glattſtellungen, namentlich am Hamburger Markt, wodurch auch
ſtarkes Angebot nach hier gelangte. Der Verlauf des heutigen
Marktes war infolge größerer Glattſtellungen, die zweifelsohne
durch die Revoltenachrichten aus Petersburg mitveranlaßt ſind, flau
und ca. 30--35 auf der ganzen Linie niedriger. Die amtliche
Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend. die
100 Kilogramm, fob. Hamburg: Januar 31,60 A. Gd., 31,90
Br., r 31,90 Gd., 32 Br., März 31,95 G., 32
Br., Mai 32,10 A Gd., 82,15 Br., 32,05-—32—32,10 bez.,
Auguſt 32,35 A. Gd., 32,45 Br., 32,80 bez., Oktober
Dezember 23,35 Gd., 23,45 Br. Der Abſchlag gegen die
Vorwoche für laufende Ernte je nach Licht 35--70 für neue
Ernte 90 H die 100 Kilogramm. Die engliſchen Märkte er
öffneten die Woche auf die deutſchen Zahlen in feſter Haltung.
Die engliſchen Raffinerien kauften hauptſächlich Kolonialzucker im
Laufe dieſer Woche. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet
88 Rend. p. Zwt. fob. urg: 16 ſh. 28 d. Wert,Februar 16 ſh. 1 d. Wert, Mai 16 h 28 d. a Auguſt 16 ſh.
35 d. bezahlt, Oktober Dezember 11 ſh. 938 d. er P daß ſich
alte Ernte gegen Schluß der Vorwoche ſchließlich nur 4 d., neue
dagegen 354 d. p. Zwt. niedriger ſtellt. Engliſche Raffinaden
feſt und höher, ſchließlich ruhiger. Granulated meiſt ſtetig bis feſt
und höher, zum Schluß flau und 13 d. p. Zwt. gegen die höchſten
Punkte abgeſchwächt. Greifbare Zucker wurden zu 17 ſh. 9 d. bis
17 ſh. 1034 d. fob. Hamburg umgeſetzt. ialzucker von
Raffinaden gut beachtet bei höheren Preiſen; Grocery wenig An

6——9 d. p. Zwt. höher. Der
Voche in feſter Haltung. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß 4 8 die 100 Ki anuar 44,25 Fr., März Juni
45,25 Fr., Mai Auguſt 48,6238 Fr., Oktober Januar 85,80 Fr.
Die Preiſe weiſen demnach gegen vergangenen Sonnabend durch

ar iſer Markt begann die

weg 0,75 Cts. die 100 Kilogramm Verluſt auf. Der Prager
Markt hatte in Fabrikzuckern wenig Verkehr, der Terminmarkt
folgte den Anregungen von außerhalb. Raffinaden geſchäftslos, da
die zweite Hand die kleine Nachfrage befriedigt. NewYork
war auf Grund der europäiſchen Meldungen feſt, die Preiſe wurden
für Rohware 36 Cts., für Granulated 0,10 Cts. p. Pfd. erhöht.
Auf Kuba waren 157 Zentralen gegen 124 bezw. 100 bezw. 139
in den Vorjahren in Betrieb. Die brieflichen Nachrichten ſprechen
ſich günſtig aus, während Herr Czarnikow die Meldung verzeichnet,
daß nur eine Ernte von 1 200 000 Tons zu erwarten ſei. Ueber
den Mehranbau in Europa läßt ſich Genaues noch nicht ſagen; viel
fach ſchätzt man ihn auf 15-—20 Prozent im Geſamtdurchſchnitt.
Jn Frankreich, Holland, Belgien dürfte man je nach der Gegend
15-—-25 Prozent mehr Rüben anbauen. Jn Deutſchland blieb das
Wetter kalt, ebenſo in Oeſterreich, mittags ſtieg der Wärmemeſſer
wiederholt auf über 5 Grad Celſius, wodurch ein ſchärferes
Tauen hervorgerufen wurde. Jn Frankreich fiel Sonntag und
Montag Schnee, der am Montag abend in Regen überging, um
noch am Dienstag anzuhalten. Danach war es teils ſchön, teils
nebelig, kalt bei leichten Nachtfröſten. Ob und wie weit das
Wintergetreide in den verſchiedenen Ländern Europas gelitten hat,
das läßt ſich jetzt noch nicht genau erkennen. Befürchtungen in
dieſer Hinſicht werden mehrfach ausgeſprochen.

TagesMarktberichte.
Berlin, 25. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,50 140,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--150,00 ſchwere 151,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00 gering
144,00 146,00 xuſſ. fein 145,00 155,00 mittel 140,00 bis
144,00 Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 runder 124,00
bis 127,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 141,00 148,00 feine und Tauben
erbſen 149,00--156,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl
0 und 1 17,00 18,40 Weizenkleie 10,50--11,20 Roggenkleie
11,10--11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ.
175,00 176,00 ab Bahn, Mai 180,50 180,25--180,75 AC, Juli
181,75--182,00 Roggen märk. 139,50 ab Bahn, Mai
147,25--147,50 147,25 Juli 148,50 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
146,00 153,00 gering 143,00 145,00 ruſſ. feiner 143,00
bis 153,00 mittel 139,00 142,00 Mai 140,75 AC, Juli
141,50 Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 123,50
bis 126,50 Juli 115,75-- 115,50 Weizenmiehl 00 21,50 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00-18,40 A. Rüböl Januar
43,90 Br., Mai 44,70 c. G., Oktober 45,70 G. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 180,75 Juli 182,00 A.
Roggen Mai 147,25 Juli 148,50 Hafer Mai 140,75
Juli 141,50 A. Mais Mai 116,50 Juli 115,50 Mehl
Januar 17,35 Mai 17,95 Juli 18,25 Rüböl loko 44,00
Mark, Januar 43,90 Mai 44,70 Oktober 45,70 .4.

Magdeburger Handelsbericht vom 25. Jan. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 kg.

WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 25. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach allen Qualitäten bleibt gut und wurden die
friſchen Einlieferungen zu höheren Preiſen geräumt, trotzdem die Zu
fuhren feinſter Butter noch recht groß ſind. Gute Mittelſachen bleiben
ſehr knapp und wurden hierfür gleichfalls höhere Preiſe bewilligt. Die
heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität
113--117 do. IIa Qualität 100 114 Schmalz: Die
Käufe der Packer dauern an und auch für europäiſche Rechnung wurden
größere Kaufordres an den amerikaniſchen Börſen ausgeführt. Die
bereits ſeit längerer Zeit beſtehende feſte Tendenz iſt ſeit Anfang
der Woche auch in den Preiſen zum Ausdruck gekommen, indem
dieſe von Packern täglich ziemlich erheblich heraufgeſetzt wurden.
Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 42,75--43,25
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44,50 Berliner Stadtſchmalz
Krone 44,50 A. Berliner Bratenſchmalz Kornblume 47--50 in
Tierces. Speck: Markt unverändert.

Viehmärkte.

Berlin, 25. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 482 Rinder,
2261 Kälber, 845 Schafe, 12 608 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: 2. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
enährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährtePolen Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen

höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 82—86; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70--77; a. geringe Saugkälber 52—61 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68—-70 b. ältere Maſthammel 61--66;
e. mäßig S Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52——57; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 P lebend mit 20 9/0

Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
55-—-56 b. fleiſchige 53-—55 c. gering entwickelte 50--52 d. Sauen
51 52. Verlauf und Tendenz Vom Rinderaufſtrieb blieben ungefähr
180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchloß
aber langſam. Bei den Schafen fanden etwa 350 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief feſt und wurde geräumt.

Hamburg, 25. Jan. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 23. bis 25. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
23. 24. 1. 295. 1.Beſte ſchwere reine Schweine 544 55 54 55 5455 20 T.

Schwere Mittelware 54 544 53 54x 22
Gute leichte Mittelware 53— 534 53 54 53-54 22
Geringere Mittelware 50- 514 5052 50X-52 24
Sauen nach Qualität 461 49 4649 45--49 ſchw.

Der Handel war mäßig rege rege
rege

Deptford, 25. Januar. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
700 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner 3 sh. 9 d. bis
4 h. 1 d. für ie 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte-
Getreide.

Weizen ruhig, Wectienburg. und Oſt
Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker

Hamourg, 25. Januar.
holſteiner 175 177.

146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10,15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 145 150. Mais feſt,

Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.
Be 25. Januar. Weizen ſtetig, ver April 19,74 Gd 19,76 Br.,

per Oktober 17,30 Gd., 17,32 Br. Roggen per April 15,38 Gd.,
5.40 Br., per Oktober 13,90 Gd., 13,92 Vr. Hafer per April 14,00
d., 14,02 Br., per Oktober 12,12 Gd., 12,14 Br.

14,84 Gd., 14,86 Br.
Mais per Mai

Paris, 25. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,60,
per Februar 23,75, per MärzApril 24,25, per März-Juui 24,60.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

Paris, 25. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,55,
per Februar 23,75, per März April 24,30, per März-Juni 24,55.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 25. Jan. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 25. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1208 per Januar per März per Mai 115 per
Juli 102 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 295. Getreidefracht 1

Chieago, 25. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115!/,, per
Juli 98/,. Mais per Mai 45!

aps.
Peſt, 25. Januar. Be per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 25. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,45, per März 31,75, per Mai 31,95, per Auguſt
32,15, per Oktober 23,60, per Dezember 22,80. Ruhig.

Hamburg, 25. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,10, per März 31,55, per Mai 31,75, per Auguſt
31,90, per Oktober 23,50, per Dezember 22,60. Matt.

London, 25. Januar. 9600 Java-Zucker loko ſtetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Januar., nachm. Kaffee-Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 40 G., September
41 G., Dezember 41 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 25. Januar. Java-Kaffee good ordinary 323.
Havre, 25. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,25, Mai 48,75, September 50,00, Dez. 50,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 24. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 5—.10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 18000 Sack.
Petroleum.

600 gdawbuez 25. Januar. Petroleum beh., Standard white loko
r.

Antwerpen, 25. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Januar 18/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 25. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 25. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar
47,00, Februar 46,75, März-April 45,75, Mai- Auguſt 44,50.

Paris, 25. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
47,00, Februar 46,560, März- April 45,75, Mai- Auguſt 44,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00--38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 25. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 25. Jan. Leinöl feſt, loco 159 MärzMai 15

JuniAuguſt 16, Sept.Dez. 16
NewYork, 25. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 25. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,75,

Februar 45,00, März-April 45,25, Mai Auguſt 45,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 25. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehi
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 24. Januar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung
Febr. März 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--2852 Mk.,
Lieferung Febr.März 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Januar. Eßkartoffeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80-—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 24. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 170--200 Mk.,
kleine 90 160 Mk., Seezungen, große 160-180 Mk., kleine 110 bis
125 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80--90 Mk., kleine
40--70 Mk., Rotzungen 60 65 Mk., Schollen, große 50--70 Mk.,
mittel 30--55 Mk., kleine 20—-35 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--45 Mk., mittel 20--35 Mk., kleine 18 25
Mk., Cabliau, große 18- 24 Mk., kleine 20— 24 Mk., Seehechte 40 45
Mk., Lengfiſch 15--17 Mk., Blaufiſch 16—-18 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 30 35 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen100--275 Mk., Zander 70-- 90 Mk., Flußhechte 80- 85 Mk., Schnepel
40--45 Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25, Januar. Richtſtroh 4,20--4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Baumwolle. Stetig.
loco 35 Pfg.

Antwerpen, 25. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,20 Verkäufer, September 5,172 Verkäufer, Ruhig.

Havre, 24. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar
Mai 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
atz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 2000 Baben.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

95Bremen, 25. Januar. Upland middling

161,50,

Per Januar 3,02, Per MaiJuni 3,74,Jan.-Febr. 3,62, „Juni-Juli 3,77,Febr.-März 3,63, „zJuli-Auguſt 3,79,März- April 3,68, „Aug.-Sept. 3,81,
April-Mai 3,71, Sept.Okt. 3,82.Metalle.

Amſterdam, 25. Januar. Baneazinn behauptet, loco 79.
London, 25. Jan. Silber 2810 Lſirl., ChiliKupfer 6718 Lſtri.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 1278 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 25. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 eh. 1 d.

Düngemittel.
Hamourg, 24. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,65.

Rio de Janeiro, 24. Januar. Wechſel auf London 132

Verantvortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz 1. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
ſetnerlei Verpflichtungen. Sendungen svelche eventuell zurücgeſandt werden ſollen,
uß das Porto beigefügt ſein.
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